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Es blitzt in der Werkstatt / lilfslmlürflige 

„Liebes Sternauge, mit Deinem hellen 
Blick hast Du sicher schon fcstgestellt, 
daß Deine Zeitung „Sternauge blitzt auf" 
auch in der Werkstatt des Uhrenfachge- 
schaftes gelesen wird. Deine Beitrage sind 
für uns immer sehr interessant, aber wir 
wurden uns freuen, wenn Du auch gele- 
gentlich den einen oder anderen techni- 
schen Tip für die Werkstatt drucken könn- 
test." 

So und in ähnlichen Formulierungen 
wurde Sternauge in der letzten Zeit 
wiederholt aufgefordert, stärker an die 
Werkstatt zu denken. Insbesondere war 
dieser Wunsch bei den Einsendungen zu 
unserer kleinen Umfrage vor Weihnach- 
ten mehrfach ausgesprochen worden. 

Aus diesem Grunde haben wir, die Uhren- 
fabriken Gebrüder Junghans, unsere 
kleine Zeitung vergrößert. Sternauge hat 
seinen Wirkungsbereich ausgedehnt und 
wird künftig auch in der Werkstatt blitzen. 
Alle Mitarbeiter des Uhrcnfachgcschäftes 
sollen Ihren Vorteil davon haben, gleich- 
gültig. ob cs im Laden oder in der Werk- 
statt blitzt. 

Das Ziel ist: Das lebhafte Blitzen in Werk- 
statt und Verkauf soll bei den Kunden 
zünden und den Ruf verbreiten: Im Uhren- 
fachgeschäft X wird man bestens infor- 
miert und bedient. 

Hochzeitsgratulanten 
„Die Leute sind manchmal komisch. 
Da kommt doch heute ein Kunde und 
verlangt..." So beginnen die hundert- 
tausend kleinen Erlebnisse mit Kunden, 
die sich in allen Kaufläden der Welt 
Verkäufer und Verkäuferinnen unter- 
einander erzählen. Wer ein Buch dar- 
über 8chreil>cn wollte, könnte mit 
solchen „Geschichten hinterm Laden- 
tisch“ seine looser in der ergötzlichsten 
Weise unterhalten. 

Gewiß ist «las Verhalten der Kunden 
manchmal lustig, manchmal interes- 
sant und oft auch aufregend. Wie die 
Kunden alter auch immer sich geben, 
fast stets brauchen sie Hat. Sie sind 

Der gute Stern für Ihr Geschäft 

im Grunde genommen hilfsbedürftig 

und kommen zum Uhrenverkäufer 
ähnlich wie zum Arzt. Diesmal suchen 
Hochzeitsgratulanten Ihre Hilfe. I.e*cn 
Sie auf Seite 21, was Sternauge zu 
diesem Thema zu sagen hat. 
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